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In Anlehnung an Boud 2001

Peer Learning-Ansätze
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Begriffsklärung Peer-Learning

• PL beruht auf weit gefasstem Verständnis als „students learning from and
with each other in both formal and informal ways“ (Boud 2001: 4) 

• Peer = verweist auf identischen Status (z.B. Studierende) oder ähnliche 
Interessen/geteilte Motivation 

• Ziel: unterschiedliche Formen von Wissen, Erfahrungen, Ideen/Visionen 
werden geteilt in strukturierten und/oder informellen Lernsettings
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Begriffsklärung Peer-Tutoring

• PT – Lernform „in a formal way“ (Boud 2001: 4), angeleitet mit festgelegter 
Rollenverteilung (Moderation/Lernbegleitung und aktive Teilnahme der 
Peers/Tutees, Verantwortungsübernahme)

• Ziel PT: Tutees werden über eine vorgegebene Struktur in ihrer wissens-
und handlungsorientierten, sozialen und personalen 
Kompetenzentwicklung begleitet (vgl. Knauf/Seitz/Stroot 2018: 25)
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Annahmen

Peer-Tutoring stärkt die Eigenverantwortung und das Selbststudium 

• …durch Kontinuität und einem festen Rahmen (feste Arbeitsgruppen, 
regelmäßige Termine etc.)

• …durch angeleiteten Austausch: Peer-Tutor*innen beraten, regen 
Kommunikations-,  Reflexions- und Arbeitsprozesse an und unterstützen 
dabei, verschiedene Perspektiven einzunehmen. 

Vgl. Schwarz/Tschirpke/Henkel 2016: 166 6



Annahmen

Peer-Tutoring ermöglicht Lernen auf Augenhöhe

• Peer-Tutor*innen schaffen Atmosphäre der Wertschätzung/des Vertrauens; 
begegnen Tutees als Gleichgesinnte

• Kein hierarchisches Machtverhältnis zwischen Peer-Tutor*innen und 
Lernenden: „They [the peer-tutors] share the status as fellow learners and
they are accepted as such. Most importantly, they do not have power over
each other by virtue of their position or responsibilities“ (Boud 2001: 4). 

Vgl. Schwarz/Tschirpke/Henkel 2016: 166 7



Annahmen

Peer-Tutoring ermöglicht eine Diversitätsorientierung

• Einsatz von kooperativen Lernformen wie PT eröffnet Möglichkeiten, um 
Studierende mit unterschiedlichen Voraussetzungen aktiv in Lernprozesse 
einzubinden (vgl. Linde/Auferkorte-Michaelis 2014: 145) 

• Ausgangsbasis: Sicht auf Lernende als Individuen mit unterschiedlichen 
Bedürfnissen (Mense 2018: 69)
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Annahmen 

Peer-Tutoring ermöglicht eine Diversitätsorientierung

• Voraussetzung: Gestaltung der Kommunikation, Gruppenregeln, 
wertschätzendes Miteinander, Sensibilisierung für unterschiedliche 
Lebenslagen,  Berücksichtigung unterschiedlicher Lernstände  Schulung 
Peer-Tutor*innen)

• Voraussetzung: Abwechslungsreiche Gestaltung der Lernsettings durch 
Methodenmix, vielfältige Lern- und Beteiligungsmöglichkeiten
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Warum gibt es das Peer-Tutoring-Programm?

Ausgangslage

• Prüfungsleistungen der vorangegangenen Kohorten waren in den 
rechtswissenschaftlichen Modulen nicht zufriedenstellend

• insbesondere die Fähigkeit zur Rechtsanwendung/Fallbearbeitung & der 
Gutachtenstil war verbesserungswürdig

• hohe Abbruchquote

• starke Heterogenität der Studierenden
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Diversität der Studierenden
(Kohorte WiSe 2018/19; n = 97)

Geschlecht 58 weiblich (66%)
30 männlich (34%)

Nichtakademiker*innen-Familien
„Studienpioniere“

79% ja
21% nein

HZB 72% Allg. Hochschulreife
28% Fachhochschulreife

Gebunden Studieren 25% ja, Land
34% ja, Kommune
41% nein (ungebunden)

Migrationshintergrund 13% ja
88% nein

Sorgeverantwortung 4%
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Ziele des Peer-Tutoring-Programms

• individuellere Betreuung der Studierenden

• gemeinsam Lernziele erreichen und den Studienerfolg steigern

• Lernen und Arbeiten in Gruppen vertiefen

• Lernen auf Augenhöhe

• Selbstlernprozesse anregen
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Wie ist das Peer-Tutoring-Programm aufgebaut?

• besondere Art des Tutoriums, in dem die Teilnehmenden in Kleingruppen 
durch geschulte Peer-Tutor*innen beim Lernen begleitet werden

• richtet sich an alle Erst- und Zweitsemesterstudierenden der ÖV

• Peer-Tutor*innen
• …organisieren selbstständig bis zu 8 Sitzungen pro Semester

• …achten auf eine konstruktive Arbeitsatmosphäre für die kooperativen Lernprozesse 
und stehen als Ansprechperson zur Verfügung

• …sind „Lernbegleiter*innen“

13



Wie ist das Peer-Tutoring-Programm aufgebaut?

Inhalte

• inhaltliche Anbindung an die rechtswissenschaftlichen Module des 1. und 
2. Semesters

• juristische Fallbearbeitung und Gutachtenstil

• keine Wissensvermittlung im klassischen Sinne (vgl. Fachtutorien), sondern 
angeleitete Gruppenarbeit und methodische Unterstützung
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Ablauf Peer-Tutoring-Programm
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Rolle des LearningCenters

• Programm-Koordinierung 
• Ansprechperson/en für interessierte Studierende (Peers/Tutees und Peer-

Tutor*innen)
• Schulung und didaktische Vorbereitung der Peer-Tutor*innen
• Abstimmung/Kommunikation mit den Kooperationspartner*innen 

(Studiengangverantwortlicher, Lehrende, Peer-Tutor*innen,…)
• kontinuierliche Begleitung und Unterstützung der Peer-Tutor*innen (z.B. 

organisierte Mittagstische zum Austausch, Hospitationen & Feedback etc.) 
sowie Reflexionen mit den Peer-Tutor*innen
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Evaluationsergebnisse 

…der Peers/Tutees
WiSe 2018/19
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Wie erleben Peer-Tutor*innen das Programm?

…eine erfahrene Peer-Tutorin berichtet.

Diskussionsfragen:
• Warum ist das PT aus deiner Sicht wichtig für Erstsemester des 

Studiengangs?

• Wie gehst du als PT mit heterogenem Vorwissen um?
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